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1. Einleitung 

 

William Shakespeare hat eine bedeutende Rolle in der englischen Sprache gespielt, die 

sowohl die Literatur als auch die Sprache beeinflusst hat. In seinen Werken hat Shakespeare ein 

unglaubliches Vermächtnis hinterlassen, neue Ausdrücke ins Englische eingeführt, das Leben, 

wie es zu seiner Zeit war. Seine Stücke waren sehr beliebt und begeistern auch heute noch das 

Publikum, was die Gelehrten dazu bringt, verschiedene Aspekte seiner Werke zu studieren. 

Einer dieser Aspekte ist die Darstellung von Frauen in Shakespeares Dramen. 

Nach Gupta (2020), Frauenrepräsentation ist ein besonders wichtiger Aspekt von 

Shakespeares Stücken, da sie sowohl soziale und kulturelle Normen der elisabethanischen Ära 

als auch Shakespeares eigene nuancierte Herangehensweise an das Geschlecht widerspiegelt. 

Die Untersuchung von Frauenfiguren in Shakespeares Stücken führt zu wertvollen Einblicken 

in das Leben der Frauen und die Art, wie das Leben selbst in einer patriarchalischen Gesellschaft 

konstruiert, herausgefordert und verhandelt wurde. Die Analyse der Frauenrepräsentation zeigt 

eine historische Übersicht des Geschlechts und widerhallen zeitgenössische Diskussionen über 

Feminismus und Gleichheit. Dies bedeutet, dass die Studie der Weise, in der Frauen vertreten 

waren, einen Vergleich zwischen dem damaligen und dem heutigen Geschlechteransatz 

ermöglicht. 

Das Ziel der Forschung ist es, die Repräsentation weiblicher Charaktere in Shakespeares 

Stücken zu analysieren mit dem Fokus auf den Weg, in dem Frauen die Geschlechternormen 

ihrer Zeit widerspiegeln. Die Analyse der Schlüsselfrauen in Shakespeares Drama zielt darauf 

ab, die Komplexität zu entdecken, die Frauen zusammen mit ihren Rollen und ihrer Fähigkeit 

hatten, sich auf soziale Erwartungen einzustellen. Darüber hinaus wird in der Analyse die Sicht 

von Shakespeare auf eine breitere Geschlechterdynamik hervorgehoben. 

Diese Forschung basiert auf feministischer Literaturkritik sowie auf Quellen, die 

Shakespeares Werke analysieren. Die Studie konzentriert sich außerdem auf die 

Frauencharaktere im soziokulturellen Kontext des elisabethanischen Englands, wobei 

gleichzeitig der Einfluss sozialer Normen auf den Alltag, das Verhalten, die Gewohnheiten usw. 

der Frauen überblickt wird. Mittels theoretischer und textlicher Analyse soll in dieser 

Untersuchung die historische und zeitgenössische Bedeutung der weiblichen Charaktere 
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Shakespeares aufgezeigt werden, indem ihre Rollen in seinen Stücken differenziert untersucht 

werden. 

Verschiedene Wissenschaftler weisen auf das in dieser Studie aufgeführte Problem hin. 

Zum Beispiel analysiert Bloom (1998) Shakespeares Werke mit dem Fokus auf die 

psychologische Repräsentation von Charakteren sowie die universelle Anziehungskraft von 

Charakteren. In seiner Analyse erscheinen Frauenzahlen, er analysiert jedoch nicht spezifisch 

die Charaktere der Frauen. Er zeigt die Komplexität von Cleopatra, Rosalind und Lady Macbeth 

als zentral für Shakespeares Stücke, während andere Frauenfiguren nicht berücksichtigt werden. 

Bloom (1998) argumentiert, dass Shakespeares Frauen ihre historischen und sozialen Kontexte 

überschreiten. Die Bedeutung der Frauen liegt nach Ansicht des Wissenschaftlers in ihrer 

Individualität und nicht in ihrer Rolle in der Geschlechterdynamik. 

Dusinberre (1975) wendet feministische Kritik an Shakespeares Werke an. Der 

Wissenschaftler argumentiert, dass Shakespeares weiblichen Charakteren ein Verständnis für 

die Gleichberechtigung der Geschlechter fehlt und sie sich nicht mit traditionellen 

Geschlechterrollen auseinandersetzen, was möglicherweise an mangelnder Intelligenz oder der 

Unfähigkeit liegt, die gesellschaftlichen Normen ihrer Zeit in Frage zu stellen. Gleichzeitig hebt 

Dusinberre (1975) hervor, dass Shakespeares Stücke oft soziale Normen kritisieren und Frauen 

als mehr als bloße Symbole von Tugend oder Laster darstellen. 

Das Ziel kann erreicht werden, indem man Antworten auf folgende Forschungsfragen 

findet: 

1) Wie werden weibliche Charaktere in Shakespeares Stücken dargestellt? 

2) Inwieweit stimmen diese Darstellungen mit elisabethanischen Geschlechternormen 

überein oder kritisieren sie?  

3) Wie werden Shakespeares Frauen in modernen Kontexten aufgenommen und 

interpretiert?  

Die Behandlung der oben genannten Fragen wird zu einer umfassenderen Diskussion 

über die Darstellung von Frauen in der Literatur, die Beziehung zwischen Geschlecht und 

Literatur, die allgemeine Untersuchung von Shakespeares Stücken und die Bedeutung von 

Shakespeares Werken für die Widerspiegelung und Herausforderung der gesellschaftlichen 

Normen seiner Zeit beitragen. 
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